
Schnelleres Internet für
zwei weitere Stadtteile

Auch Obernbeck kommt jetzt zum Zug, nachdem es bisher so aussah, als würde sich dort in den nächsten
Jahren nichts tun. Die Gründe erläutert eine Expertin.

Dirk Windmöller

¥ Löhne. Schnelles Internet
durch die moderne Glasfaser-
technologie soll, wenn es nach
Bürgermeister Bernd Pogge-
möller geht, in alle Löhner
Haushalte kommen. Entspre-
chend enttäuscht war er, als
sich im Sommer in Obern-
beck zu wenig Haushalte da-
für entschieden, mit der Deut-
schenGlasfaser imRahmender
Nachfragebündelung einen
Vertrag abzuschließen. „Da-
mit wird eine große Chance
vertan“, sagte er vor einigen
Monaten. Jetzt gibt es für die
Obernbecker ein Happy End.
Glasfaser-Nordwest kündigt
an, im nächsten Jahr mit dem
Ausbau des Glasfasernetzes in
Obernbeck und Löhne-Ort zu
beginnen.
Glasfaser-Nordwest, ein

Tochterunternehmen der Te-
lekom und der EWE, hat im
September mit den Arbeiten
für das neue Glasfasernetz in
Mahnen rund um die König-
straße begonnen. 32 Kilome-
ter Kabel werden von mehre-
ren Bautrupps überwiegend
unter Gehwegen verlegt. „Wir
sind mit den Arbeiten in Mah-
nen schon ziemlich weit ge-
kommen und werden bald in
die Planung für die Verlegung
der Kabel in Löhne-Ort und
Obernbeck einsteigen“, sagt
Tamke Hollander, Sprecherin
von Glasfaser-Nordwest.

„Mehr als 6.400 Anwohne-
rinnen und Anwohner, aber
auch die ansässigen Unterneh-
men in den Stadtteilen Löh-
ne-Ort und Obernbeck profi-
tieren von unserer Erweite-
rung“, ergänzt Andreas Ma-
yer, Geschäftsführer von Glas-
faser-Nordwest.MitdenHaus-
halten inMahnen nutzen nach
Angaben des Unternehmens
dann insgesamt 9.200 Anwoh-
ner das Angebot der Glasfa-
ser-Nordwest.
Erstaunlich ist, dass Glasfa-

ser-Nordwest und die Deut-
scheGlasfaser zu soganzunter-
schiedlichenErgebnissenkom-
men,welcheChancendieGlas-
faser-Technologie bei den
Obernbeckern hat.
Für die Deutsche Glasfaser

war die Nachfragebündelung
im Sommer enttäuschend ver-
laufen. Dort hatten sich nur 20
Prozent der Haushalte für das
Angebot des Unternehmens
entschieden. Erforderlich sind
nach den Regeln der Deut-
schen Glasfaser 33 Prozent der
Haushalte.Darauskönnteman
schließen, dass sich das Inter-
esse vieler Obernbecker am
Thema schnelles Internet
durch Glasfaser in Grenzen
hält. Entsprechend war die
Konsequenz. Die Deutsche
Glasfaser stellte die Bemühun-
gen ein.
Ganz anders beurteilt Glas-

faser-Nordwest dieChancen in
Obernbeck. „Unsere Analyse

hat ergeben, dass wir dort ein
Netz auf eigene Kosten auf-
bauen können“, sagt Spreche-
rin Tomke Hollander.
Vor einer Entscheidung

würden die möglichen Gebie-
te nach verschiedenen Krite-
rien überprüft. Es gehe zum
Beispiel um die Bevölkerungs-
struktur, die Siedlungsdichte
und infrastrukturelle
Gegebenheiten. „Darüber hin-
aus können wir durch Erfah-
rungen in vergleichbaren
Kommunen Schlüsse ziehen,
wo sich ein eigenwirtschaftli-
cher Ausbau lohnt“, sagt sie.
Glasfaser Nordwest hat ein
grundsätzlich anderes Ge-
schäftsmodell. Nach Ab-
schluss der Analyse wird ent-
schieden, ob sich ein Ausbau
lohnt oder nicht. Die infrage
kommenden Haushalte wer-
den nicht vorher befragt, ob sie
dasAngebotwahrnehmenwol-
len.

Es baut nur ein
Unternehmen pro
Stadtteil

Schon vor neun Monaten
hat sich Glasfaser-Nordwest
für den Ausbau in Obernbeck
entschieden. Auch in Löhne-
Ort würde Glasfaser Nord-
west gerne bauen. „Wenn wir
uns für Gebiete entschieden
haben, dürfen wir erst nach
neun Monaten öffentlich ma-

chen, dass wir ausbauen. Das
ist gesetzlich so geregelt“, sagt
Hollander. Damit sollenWett-
bewerbsvorteile ausgeglichen
werden, die die Telekom als
ehemaliges Staatsunterneh-
men hat.
Noch istnicht endgültig ent-

schieden, ob Glasfaser-Nord-
west auch in Löhne-Ort baut.
„Dort läuft noch die Nachfra-
gebündelung der Deutschen
Glasfaser, mit der die Stadt
einen Kooperationsvertrag
hat“, sagt Bürgermeister Bernd
Poggemöller. Doch auch in
Löhne-Ort ist das Interesse bis-
her eher verhalten.
Am 18. November hatten

sich 17 Prozent der Haushalte
für das Angebot der Deut-
schen Glasfaser entschieden.
Bis Montag, 12. Dezember,
muss die Quote von 33 Pro-
zent der Haushalte erreicht
sein. Klar ist, dass nicht beide
Unternehmen in Löhne-Ort
bauen werden. „Dasmacht aus
unserer Sicht wirtschaftlich
keinen Sinn“, sagt Glasfaser-
Nordwest-Sprecherin Tomke
Hollander.
Poggemöller nennt einen

weiteren möglichen Grund,
warum es der Telekom-Toch-
ter Glasfaser-Nordwest mög-
licherweise leichter fällt, in die-
sen Stadtteilen mit der Glasfa-
ser-Technologie an den Start
zu gehen. „Dort gibt es wohl
schon viele Telekom-Kunden.
Das führt natürlich zu einer

entsprechenden Markt-
macht“, sagt er.
Mit Löhne-Ort und Obern-

beck wären weitere Stadtteile
abgedeckt. „Dann fehlt nur
noch Gohfeld. Ich gehe davon
aus, dass auch dort die Deut-
sche Glasfaser eine Nachfra-
gebündelung organisieren
wird“, sagt der Bürgermeister.
Möglich ist, dass auch Glasfa-
ser-Nordwest mit im Rennen
ist, es aus rechtlichen Grün-
den aber noch nicht öffentlich
gemacht hat.
„Der Schnellste wird zum

Zuge kommen“, sagt Pogge-
möller. Ziel der Stadt ist, 100
Prozent aller Haushalte ein
Glasfaser-Angebot zu ma-
chen. „Für die Häuser, die zu
weit vom Schuss liegen und für
die keins der aktuellen Pro-
gramme greift, wollen wir ein
Förderprogramm suchen“,
kündigt er an.
„Das Netz von Glasfaser

Nordwest ist ,Open Access’ –
es können also verschiedene
Telekommunikationsanbieter
Endkundenprodukte über das
Netz vermarkten. Vermark-
tungspartner in Löhne sind
EWE und Telekom. Glasfaser-
anschlüsse und Tarife können
in den Gebieten Obernbeck
und Ort ab dem 5. Januar be-
stellt werden. Perspektivisch
sollen weitere Vermarktungs-
partner hinzukommen“, be-
schreibt Tomke Hollander die
weiteren Schritte.

Auch in Obernbeck sollen Glasfaserkabel verlegt werden. Foto: Sina Schuldt/dpa

Brückentage fallen aus

In rund vier Wochen ist
schon 2023. Da wird es

höchste Zeit, dass die Rechen-
künstler in allen möglichen
Medien den Arbeitnehmern
vorrechnen, wie sich der Jah-
resurlaub gefühlt verdoppeln
lässt.
Von dieser völlig nutzlosen

Rechnung ist Willem in je-
dem Jahr aufs Neue genervt.
Grundlage für die schräge
Rechnung ist die maximale
Ausnutzung aller Brückenta-
ge,diezwischenFeiertagenund
demWochenende liegen, oder
umgekehrt.
Die mathematischen Rie-

sen, die diese Tage zusam-

menzählen, ignorieren stumpf,
dass diese Rechnung nicht auf-
gehen kann, weil es darin eine
schwer kalkulierbarer und
schwerer ignorierbare Unbe-
kannte gibt. Sie heißt Kollege
oder Kollegin.
Dennwashatmanvon theo-

retisch vielen freien Tagen,
wenn praktisch die Kollegen
ebenfalls von dem Trick mit
dem Brückentagen gehört ha-
ben.Diese Berechnungenkann
man sich sparen, weil in der
Realität die Kollegen immer
schneller sind, wenn es um die
Verteilung geht. Diese Erfah-
rung macht in jedem Jahr aufs
Neue der Willem

Tach LöhneTach Löhneauch,

Notfallpunkte
in Löhne

Falls längere Zeit der Strom ausfällt, können die
Bürgerinnen und Bürger hier Hilfe finden.

¥ Löhne/ Kreis Herford. Fal-
len Energieträger wie Strom
und Gas über einen längeren
Zeitraum weg, hat das weit-
reichende Auswirkungen auf
die gewohnten Infrastruktu-
ren. Nun gibt es auf der Web-
seite des Kreises Herford eine
Übersicht über alle Notfall-
punkte im Kreis, die im Falle
eines sogenannten Blackouts
wichtige Anlaufstellen sind.
Darüber informiert der Kreis
Herford in einer Mitteilung.
Im Ernstfall stehen Kom-

munikations- und Informa-
tionswege wie Telefon, Han-
dy, Internet, aber auch Fern-
sehen und Rundfunk nur ein-
geschränktoder garnichtmehr
zu Verfügung. Auch bei der
Versorgungmit lebensnotwen-
digen Bedarfen wie Licht, Hei-
zung, Trinkwasser, Nahrung
und Medikamenten sowie der
Versorgung mit Zahlungsmit-
telnkanneszuEngpässenkom-
men.Um in einem solchen Fall
die grundlegenden Informa-
tionen zu erhalten, werden im
Kreis Herford Anlaufstellen
zur Verfügung gestellt. Diese
befinden sich in öffentlichen
Gebäuden wie etwa Feuer-
wehrhäusern, Grundschulen
oder Kitas. In Löhne gibt es die
folgenden Notfallpunkte:
´ Grundschule Obernbeck
(Bahnhofstraße 151)
´ Grundschule Mennighüf-

fen-West (Zur Schule 4)
´ Grundschule Mennighüf-
fen-Ostscheid (Glockenstraße
55)
´ Grundschule Gohfeld (Go-
ethestraße 25)
´ Grundschule Löhne-Bahn-
hof (Königstraße 47)
´ Städtische Realschule Löh-
ne (Herforder Straße 27).
Die Notfallpunkte sind im

Ernstfall gekennzeichnet und
sichtbar beleuchtet. Jeder die-
ser Notfallpunkte soll mit Not-
strom versorgt und bei Bedarf
rund um die Uhr mit An-
sprechpartnern besetzt sein,
sodass ineinerNotsituationein
Hilfeersuchen schnell weiter-
geleitet werden kann, heißt es
in der Mitteilung. Weiterhin
könne an den Notfallpunkten
auch die Vermittlung von
Hilfsangeboten „von Bürgern
für Bürger“ stattfinden.
Außerdem verschickt der

Kreis in nächster Zeit Schrei-
benandieHaushalte, demzwei
Broschüren beiliegen. In dem
einen Flyer sind alle Informa-
tionen rund um die sogenann-
ten Notfallpunkte. In einem
zweiten Flyer ist kompakt und
leicht verständlich dargestellt,
wie man sich bestmöglich auf
eineZeit vorbereitet, in derGas
und Strom einige Tage lang
nicht zur Verfügung stehen.
Weitere Infos unter: kreis-
herford.de/notfallpunkte

Glühwein trinken für den guten Zweck
Vom 1. bis 3. Dezember öffnet auf dem Gelände des Marktkaufs der kleinste Weihnachtsmarkt der Stadt. Der Erlös aller Stände wird gespendet.

Dirk Windmöller

¥ Löhne. Glühwein und
Punsch sind in diesen Tagen
besonders beliebte Getränke.
Auf dem kleinsten Weih-
nachtsmarkt in Löhne kön-
nen die Besucher mit den le-
ckeren Getränken anstoßen,
sich etwas zu essen kaufen und
gleichzeitig Gutes tun.
Der Erlös des Marktes vom

Donnerstag, 1., bis Samstag, 3.
Dezember, vor dem Haupt-
eingang des Marktkaufs an der
Albert-Schweitzer-Straße geht
komplettandiebeteiligtenEin-
richtungen und Vereine.
„Wir haben schon vor Co-

rona die Idee gehabt, hier bei
uns einen kleinenWeihnachts-
markt in dieser Form zu ver-

anstalten. Es ist schön, dass wir
den Plan in diesem Jahr ganz
ohne Auflagen umsetzen kön-
nen“, sagt Jens Peschke, Filial-
leiter des Marktkaufs. DLRG,
Feuerwehr,LionsClubundSo-
roptimistinnen laden für die
Tage vor dem 2. Advent zu
weihnachtlichen Leckereien an
den Verkaufsständen auf den
Parkplatz des Marktkaufs ein.

Weihnachtliche
KIassiker im Angebot

„Wir freuen uns, ein wenig
Weihnachtsstimmung nach
dem Wocheneinkauf zu ver-
breiten, und haben das Ange-
bot des Marktkaufs, hier einen
weihnachtlichenTreffpunkt zu

schaffen, gern angenommen“,
sagtHans-KarlOtto vomLions

Club. Das Angebot an den
Ständen deckt die wichtigsten

weihnachtlichen Klassiker ab:
Es gibt Bratwurst vomGrill bei

derFeuerwehr,knusprigeWaf-
feln bei den Soroptimistin-
nen, Früchte in Schokolade bei
der DLRG und Glühwein am
Stand des Lions Clubs.
Die Feuerwehr beteiligt sich

mit den Löschgruppen Löh-
ne-Bahnhof, Mennighüffen,
Obernbeck, Löhne-Ort und
dem Löschzug Gohfeld-Wittel
an der Aktion und lädt kleine
und große Neugierige an allen
Tagen zum Kennenlernen und
zur Erkundung ihrer Lösch-
fahrzeuge ein.
Der Marktkauf stellt Stände

und Ausstattung für den
kleinsten Weihnachtsmarkt in
Löhne zurVerfügungundwird
denErlösderAktivitätenandie
sozialen und gemeinnützigen
Projekte der Beteiligten spen-

den. Feuerwehr und DLRG
wollen ihren Anteil für die Ju-
gendarbeit verwenden. Die So-
roptimistinnen werden das
Geld in Präventionsprojekte
rund ums Thema Cyber-Mob-
bing und in die Berufsorien-
tierung von Jugendlichen in-
vestieren. Die Lions verwen-
den den Erlös zur Unterstüt-
zung der Löhner Kitas und für
das Projekt Klasse 2000. Die
Einnahmen werden nicht ge-
teilt.
Die jeweiligen Beteiligten

können über die Einnahmen
der Stände, die sie betreiben,
verfügen.
Am 1. und 2. Dezember hat

der Weihnachtsmarkt von 14
bis 19 Uhr geöffnet, am 3. De-
zember von 11 bis 17 Uhr.

Hoffen auf viele Besucher: Jens Peschke (Marktkauf), Jürgen Wolfmeier, Andreas Plagemann (beide
DLRG), Hans-Dieter Brüggemann, Hans-Karl Otto und Dietrich Goldstein (alle von den Lions, v. l.) so-
wie Stefanie Möller von den Soroptimists. Foto: Dirk Windmöller

Worüberman nicht spricht
¥ Löhne. Harald Hahn erzählt eindringlich die Geschichte sei-
nes in Buchenwald inhaftierten Großvaters. Die Zuschauer neh-
men an der anschließenden Diskussion teil. Lokalteil, Seite 2
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